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Zolid Bion: Der Gamechanger

Schachmatt für Kompromisse
Zolid Bion begeistert weltweit.  
Erfahren Sie mehr über die einzigartigen  
Eigenschaften unseres neuen Materials. 
bit.ly/3IyKcAf
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

Am 8. September 2023 rief der Ver-
band medizinischer Fachberufe e.V.
(vmf) zu einer Protestaktion gegen 

die gesundheitspolitischen Kon-
solidierungspläne von Bundesge-
sundheitsminister Lauterbach auf. 
Im Einzelnen fordert der vmf auch 
eine Weiterentwicklung der zahn-
technischen Vergütung in der ge-
setzlichen Krankenversicherung 
auf Grundlage der tatsächlichen 
Kosten. Er macht darauf aufmerk-
sam, dass andernfalls der Wettbe-
werb um knappe Fachkräfte unfi-
nanzierbar und immer schwieriger 
wird und somit die Leistungsfähig-
keit und das Angebot in der zahn-
technischen Versorgung perspek-
tivisch gefährdet ist.
Auch die Bundeszahnärztekam-
mer (BZÄK), der Freie Verband 
Deutscher Zahnärzte (FVDZ), die 
Bayerische Landeszahnärztekam-
mer (BLZK) und der Bundesver-
band der implantologisch tätigen 
Zahnärzte in Europa (BDIZ EDI) 
stützen die Aktion des vmf. 
Der Verband Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI) teilt die Auf-

fassungen des vmf. Gerade die Wei-
terentwicklung der zahntechni-
schen Vergütung ist eine der zen-
tralsten Forderungen des VDZI, 
welche zuletzt am 26. April 2023 
öffentlichkeitswirksam im Aus-

schuss für Gesundheit des Deut-
schen Bundestages vorgetragen 
wurde – leider ohne Erfolg. Die 

Dentallabore des deutschen Zahn-
techniker-Handwerks 

brauchen im Rahmen 
des GKV-Systems eine

wirtschaftliche Auskömm-
lichkeit, um ihre wichtige Funk-

tion in der Versorgung der Bevöl-
kerung mit qualitativ hochwerti-
gem Zahnersatz aufrechterhalten 
zu können. Bei steigenden Kosten 
für Energie, Transport, weiterhin ge-
störten Lieferketten und hohen In-
flationsraten sind starre und restrik-
tive Deckelungen von pauschalen 
Vergütungen kein gangbarer Weg.
Dennoch haben sich alle drei Frak-
tionen der Bundesregierung gegen 
die Forderung des VDZI ausge-
sprochen. Angeführt wurden dabei 
nicht nur finanzielle Argumente, 
sondern auch fachlich abwegige 
Unterstellungen wie ein angeblich 
geringer Digitalisierungsgrad in der 
Zahntechnik. Das Gegenteil ist tat-
sächlich der Fall. Zwar wurde ver-
einzelt auch Verständnis für die 
schwierigen Rahmenbedingungen 
des Zahntechniker-Handwerks ge-
äußert, aber leere Worte generieren 
keine auskömmlichen Gehälter für 
die angestellten Zahntechniker und 
sind dem VDZI zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht genug. Daher unter-
stützt der VDZI die Kritik am Kurs 
der Bundesregierung und fordert, 
die wirtschaftliche Auskömmlich-
keit der Leistungserbringung im 
GKV-System zu stärken.

Quelle: VDZI

VDZI unterstützt Protestaktion des vmf 

Klaus-Kanter-Förderpreis 
2023: Die Sieger stehen fest
Zur Förderung der meisterlichen Aus-
bildung und Qualifikation im Zahn-
techniker-Handwerk verleiht die 
Klaus-Kanter-Stiftung jährlich den 
„Klaus-Kanter-Förderpreis“ in Höhe 
von 3.500 Euro für die beste praktische 
Meisterprüfung in Deutschland. Der 
bundesweite Wettbewerb gilt als Oscar
der Zahntechnik. Am 17. Juni 2023 
trafen die Jurymitglieder der Klaus- 
Kanter-Stiftung wieder zusammen, 
um aus den eingesandten Meister-
arbeiten des Jahrgangs 2022 die 
neuen Besten der Besten zu bestim-
men. Anders als in den beiden Jahren 
zuvor, verlief die Auswertung diesmal 
wieder ohne Beeinträchtigung durch 
lästiges Maskentragen. Nach 360 Mi-
nuten voller Konzentration in Form 
von Prüfen, Abstimmen sowie Bewer-
ten standen die Platzierungen fest. 
Der PEERS Implantat-Prothetik- 
Preis, der mit 2.500 Euro dotiert ist, 
geht in diesem Jahr an ZTM Juliane 

Albrecht. Weitere Informationen 
unter www.klaus-kanter-stiftung.de

1. Platz:  ZTM Juliane Albrecht, 
65468 Trebur
2. Platz:ZTM Jan-Niklas Koch, 
36103 Flieden 
3. Platz: ZTM Maike Usinger, 
 65529 Waldems-Esch

Quelle: Klaus-Kanter-Stiftung
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Kurz notiert

Amalgam-Ausstieg
Die Europäische Kommission hat die 
EU-Quecksilberverordnung überar-
beitet, um EU-Bürger und Umwelt vor 
giftigem Quecksilber zu schützen. 
Damit wird unter anderem die Verwen-
dung von Zahn-Amalgam ab 2025 voll-
ständig verboten. Die überarbeitete 
Quecksilberverordnung muss nun im 
Rahmen des ordentlichen Gesetzge-Rahmen des ordentlichen Gesetzge-
bungsverfahrens vom Europäischen 
Parlament und vom Rat genehmigt 
werden. Der delegierte Rechtsakt wird 
dem Europäischen Parlament und 
dem Rat zur Prüfung übermittelt.
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